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Sechſte Scene .

und
Borige . Leonhardt .

TLeonhardt

(Fuhrknecht, hat ein brei otes Geſicht mit pfiffi
Hut, blaue Bluſe , hohe fel, kommt durch d

nein iſt etwas angeheite

wie Oeha ! Grüß Gott miteinander ! Duſterer , dich ſuch' ich!

dern Hat mer dein ' Alte g' ſagt , ich traf dich do , muß gleich wieder

fallt furt mit meine Roß — geht eahner wie mir —kinnen net

FE * —
eiko⸗ lang ſtehn .

3 415 Duſterer .

denn Was gibt ' s ?

t — Leonhardt .
n er Vorerſt liegt a klein ' Faſſel Eſſig für dich in der Kreis⸗

ſtadt , möcht' ſt ' n bald abhol ' n — ja — da haſt vom Spediteur

' n Frachtbrief . (Gibt ihm einen roten Zettel. )

15
Duſterer .

gut — 75 5
giel Was haſt ' n net glei mit ' bracht ?
Ziel ,
af a Leonhardt .

Weil er no net zahlt is !

Duſterer (ſteckt den Frachtbrief zu ſich).

doch Noch was ?

Leonhardt .

A Seidel Wachholder hon i mir verdient , mein ' ich .

Duſterer .

Dös war dös Faſſel net wert .

5
TLeonhardt.

dir Ah, wer red ' t hitzt vom Eſſig . Haſt a ſchlechts Ange⸗

denken ! Vor ein ' halben Jahrl hoſt mer ' s verſprochen , wonn

ich dir was auskundſchaft ' .

Duſterer (fährt vom Sitz empor) .

Was ſagſt ? So , ſo , no da kimm nur glei mit hoam.



Der G' wiſſenswurm .

Teonhardt .

Kumm eh' grad her , wonn i ſo viel umanand renn ' ,e
wird mer ſchwindli , no jo , bin nur ' s Fahren g' wohnt
Bleib ' n mer da —is jo nur der Grillhofer , dein Schwager !

Duſterer (ungeduldig) .

Sakra h' nein : Mitkimmſt , ſog' ich!

Teonhardt (ſieht ihn ſtarr an).
Wos 2!

Duſterer .

Sunſt verſpielſt ' in Wachholder !

Leonhardt .

So red ' ſt ? — Wer —wer biſt denn du ? Biſt lleicht
mei Herr , d' mit mir ſo h' rumſchreiſt ? Han , ſchau dich
an , notiger Ding ! Möcht' ſt es jetzt gern ablaugnen ? Wann d'

mer a ſo kimmſt , brauch ' ich ' n gar net dein Wachholder ,
brauch ' n net ! Ein andermal ſuch der anderne aus zu ſölchene
G' ſchäften , mich net ! ( Zu Grilthofer ) Schau der ' n an — a Seidel

Wachholder hat ' s golten , um d' Riesler Magdalen ' is gangen ,
was vor fünfundzwanz ' g Jahr in dein ' Dienſt war . . .

Grillhofer (fährt empor) .

Was ſagſt , um d' Magdalen ' ?

Teonhardt .

Jo , wo ſe' verblieb ' n is , ob ſ' no lebt , oder ſchon ver⸗

ſtorb ' n is . Jo . Seit oan halben Jahr , zeit - und randweis

hon ich nachg ' fragt . Und hitzt reut ' s ihm, hitzt reut ihm dös
Seidel Branntwein . . .

Grillhofer (aufgeregt).

No red , red , Lenhardt .

nmo.
No, verdient hab' ich

Duſterer (ſchreit).

Kriegſt ' n net .
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AArtZweiter Akt.

Leonhardt

Bräuch ' ' n net , hab' ich g' ſag i

ein ' Fuhrknecht ! Bauer willſt hoaßen ? Nirx biſt .

Grillhofer .

aß ' n, Lenhardt , laß ' n. Was is mit der Magdalen ' ?

Leonhardt .

Auskundſchaft ' hon ich ' s!

Grillhofer (auuffchreiend).
Sie lebt ? !

Teonhardt (ech

Ja wohl ! — Ah ſo, du biſt ' s g' weſt , Grillhofer — ah

ja , du , ich hon g' meint (auf Duſterey , der ſchreit wieder geg' n

meiner .

reit gleichfalls).

Grillhofer .

Um Gottes will ' n, Lenhardt , b' ſinn dich af d' Wahrheit ,

haſt a recht g' ſehn ?
Leonhardt .

No wohl , recht g' ſehn und recht g' fragt .

Grillhofer .

Du wöllt ' ſt hitzt ausg ' funden hab ' n, wo ' es Gericht ſi

die lang ' Zeit her ſcho ſucht !

Teonhardt .

Ausg' ſchriebin war a Erbſchaft , aber g' meld' t hat ſa ſö

net , weil ihr dös G' ſpiel z' viel verſchuld ' t war .

Grillhofer .

Und wo , wo haſt es denn aufg ' funden ?

Leonhardt .

A drei Stund ' von da , wann d' ins Gebirg ' einifahrſt ,
an der kahlen Lehnten hat ſ' ihr Wirtſchaft .

Grillhofer .

Ich muß hin — wird mich net umbringen , dös biſſel

Fahr ' n, wird mich net umbringen ; mit meine eigenen Augen

muß ich mich überzeugen , wie ' s mit ihr ſteht , in was für



Rosl —he ,

6

oan Elend als ſ ' lebt ! Sſt bis

Rosl , hörſt ! ( Kommt, in der Weſte

hardt , dank ' der ſchön,
hhaſt mer arechte NVohlthat derwieſen .

Dank ' der ſchön , da haſt . (Gibt ihm Geld. )

Hausthür gegangen. ) 2

e nachſu chend, wieder vor.) L

Leonhardt

Is gern g' ſchehn, Bauer , (betrachtet den Betrag ſehr befriedigt) no ,

vergelt dir ' s Gott !

Siebente Scene .

Vorige . Rosl (erſcheint unter der Hausthür ) .

Rosl .

Was willſt , Bauer ?

Grillhafer .

Eil dich, Rosl , der Michl ſoll hurtig einſpanna , er mr

mich führen , er weiß ſich aus , nach der kahlen Lehnten

fahr ' n mer .

*

Rosl .
Aber Bauer !

Grillhofer .

Sei ſtad , Rosl , es muß ſein , hätt ' ſonſt kein ' Ruh ' und

kein ' Raſt . im Waſtl ſag , thät mer leid , aber er konn ſei

Dirndl hitzt neamer begleiten , muß hoam bleiben , weil ma

net wiſſen kann , was leicht no wird oder g' ſchiecht . Und

hitzt thu dich um , richt mer mein ' Rock und mein ' Hut und

' n Schofpelz konnſt mer a af ' n Wagen werfen , für dö Nacht
etwa .

Aber
Rosl .

Grillhofer .

Geh zu und thu , wie ich
ſa6!( Rosl ab. )
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